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1. Aufgabenstellung und örtliche Situation 

 

Der Auf traggeber, Stadtverwaltung, Abteilung Stadtplanung, Amalienstraße 

6, 67434 Neustadt an der Weinstraße, plant die Aufstel lung des Bebauungs-

planes „Chemnitzer Straße(Neufassung und Erweiterung), Teil West“,  V 

Änderung. Dabei sol l überprüf t  werden, ob die Ansiedlung einer Discothek 

im 1 OG des Gebäudes Chemnitzer Straße 33 aus schal ltechnischer Sicht  

unter Beachtung der immissionsschutzrechtl ichen Vorgaben der TALärm 

zulässig ist.  Auf  dem Grundstück Flurstücknr. 3549/68 sol len ebenfalls die 

vorhandenen Stel lplätze den Angestel l ten und Kunden zur Verfügung 

gestellt  werden. Die Stel lplätze werden im Tagzeitraum von den im EG 

vorhandenen gewerbl ichen Betr ieben (Einzelhandel) genutzt.  Es könnten 

zusätzlich auch weiter im Osten gelegene Stel lplätze auf  dem Grundstück 

Flurstücknr. 3549/65 und 3549/67 genutzt werden. 

 

Die zusätzl ichen Geräusche im Tagzeitraum durch die Bel ieferung der 

Discothek mit Getränken, Lebensmittel,  Hygieneart ikeln ist aus immissions-

schutzrechtl icher Sicht bei der vorhandenen ört l ichen Situat ion vernach-

lässigbar.  

 

Die ober irdischen Pkw-Stel lplätze werden direkt von der Chemnitzer Straße 

bzw. der Adolf -Kolping-Straße angefahren und wieder ver lassen.  

 

Im Zuge des Aufstel lungsverfahrens des Bebauungsplanes „Chemnitzer 

Straße(Neufassung und Erweiterung), Tei l West“,  V Änderung, wird seitens 

der Stadt Neustadt  eine schal ltechnische Untersuchung durchgeführt.  In 

dieser werden die von den ober irdischen Pkw-Stel lplätzen und der Fassade 

ausgehenden Geräusche bei maximal zulässiger Discothekengröße 

(aufgrund der Vorgaben Immissionsschutz) berechnet.  Die von diesen 

Geräuschen auf  die bestehende Bebauung mit schutzbedürf tigen Räumen in 

der Nachbarschaft einwirkenden Beurtei lungspegel werden prognost izier t  

und nach TALärm beurtei lt .  In einem ersten Schr it t  werden nur die 

Parkiergeräusche betrachtet.  

 

Der Katasterplan in Anlage 1.1  und die geltenden Bebauungspläne in 

Anlage 1.2ff bi lden die Grundlage für das digitale Geländemodell in Anlage 

2.1ff .  
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Die maximal zulässige Größe der Discothek wird über die Schal labstrahlung 

des Parkplatzes und der Fassade unter Beachtung der Gebietseinstufung 

nach BauNVO und der daraus result ierenden geltenden Immissionsricht-

werte nach TALärm begrenzt.  

 

 

2. Beurteilungsgrundlagen 

2.1 Planungsunterlagen 

 

Dem schal ltechnischen Untersuchungsbericht l iegen folgende Planungsun-

terlagen zugrunde: 

 

-  Ausschnit t  aus dem Katasterplan, Anlage 1.1 .  

 
-  Zeichner ischer Tei l des B-Planes „Naulott-Guckinsland“, Anlage 1.2 .  

 
-  Zeichner ischer Teil  des B-Planes „Naulott-Guckinsland, IV.  Änderung“, 

Anlage 1.3 .  

 
-  Zeichner ischer Teil  des B-Planes „Chemnitzer Straße, Änderung und 

Erweiterung“, Anlage 1.4 .  

 
-  Zeichner ischer Teil  des B-Planes „Adolf -Kolping-Straße Südost“,  Anlage 

1.5 .  

 
-  Ortsbesicht igung mit fotographischer Aufnahme der Umgebung am 

27.09.2013. 

 
 

2.2 Normen, Richtlinien und behördliche Vorschriften 

 

Der schal ltechnischen Berechnung und Beurteilung l iegen folgende 

Regelwerke zugrunde: 

 

[1] BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 26.09.2002 (BGBL. I ,  S. 3830) 

zuletzt geändert durch Art.  1 G v. 8.4.2013 I 734 
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[2] TALärm Sechste Al lgemeine Verwaltungsvorschrif t  zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum 

Schutz gegen Lärm - TALärm), vom 26.08.1998 

 

[3] RLS-90 Richtl in ie für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 1990 

 

[4] Parkplatz- Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplätzen,  

 lärmstudie Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäu-

sern und Tiefgaragen, Schrif tenreihe Bayer isches 

Landesamt für Umweltschutz, Heft 89, 6. Auf lage,  

  Ausgabe 2007 

 

[5] DIN ISO Akustik-Dämpfung des Schal ls bei der Ausbreitung im 

 9613-2 Freien - Teil 2: Al lgemeines Berechnungsverfahren, 

Oktober 1999 

 

[6] VDI 2714 Schal lausbreitung im Freien, Januar 1988 

 

[7] VDI 2720 Blatt  1, Schal lschutz durch Abschirmung im Freien, März 

1997 

 

[8] 16. BImSchV Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverord-

nung), vom 12.06.1990 (BGBL. I ,  S. 1036) 

 
[9] BauNVO Verordnung über die baul iche Nutzung der Grundstücke 

in der Fassung vom 22. 01.1990 (BGBL. I ,  S. 127), 

zuletzt geändert am 22.04. 1993 (BGBL. I ,  S. 466) 

 
[[[[10]]]]  DIN 45691 Geräuschkontingentierung, Dezember 2006  

 

 

2.3 Gebietseinstufung, Immissionsrichtwerte 

 

Die bestehende, umgebende Bebauung und das Bauvorhaben selbst s ind in 

der Anlage 1.1ff  dargestel lt .  Die an die geplanten Stel lplätze auf  dem 

Grundstück Flurstücknr. 3549/68, Chemnitzer Straße 33, 67434 Neustadt/W 

angrenzende Bebauung ist als Mischgebiet (MI) nach §6 BauNVO [9] bzw. 
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Gewerbegebiet (GE) nach §8 BauNVO [9] nach den vorl iegenden Bebau-

ungsplänen festgesetzt.   

 

Damit s ind für die Beurtei lung der Fahr- und Parkiergeräusche auf  den 

gewerbl ich genutzten Stel lplätzen folgende Immissionsr ichtwerte (IRW) der 

TALärm zugrunde zu legen: 

 
-  Mischgebiet (MI),  §6 BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  60 dB(A) 

 nachts =  45 dB(A) 

 
-  Gewerbegebiet (GE), §8 BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  65 dB(A) 

 nachts =  50 dB(A) 

 
Die geltenden Immissionsrichtwerte (IRW) sol len 0,5 m vor den geöffneten 

Fenstern schutzbedürft iger Räume eingehalten werden.  

 

Nach TALärm dürfen Spitzenpegel die geltenden Immissionsrichtwerte der 

TALärm im Tagzeitraum um bis zu 30 dB(A) und im Nachtzeitraum um bis 

zu 20 dB(A) überschreiten. Folgende Beurtei lungszeiten sind der Progno-

serechnung zugrunde zu legen. 

 
-  06.00 bis 22.00 Uhr mit dem Zuschlag für Tagezeiten mit erhöhter 

Empf indl ichkeit  für Gebiete d bis f  nach Punkt 6.1 der TALärm 

-  werktags von 06.00 bis 07.00 Uhr und 20.00 bis 22.00 Uhr.  

-  sonn- und feiertags von 06.00 bis 09.00 Uhr, 13.00 bis 15.00 Uhr und 

20.00 bis 22.00 Uhr. 

 
Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf  öffent l ichen Verkehrsf lächen, in 

einem Abstand von bis zu 500 Metern von dem Betr iebsgrundstück, sol len 

in den Gebieten c bis f  nach Punkt 6.1 der TALärm [2] durch Maßnahmen 

organisator ischer Art  soweit wie mögl ich vermindert werden, soweit  

 
-  sie den Beurtei lungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die 

Nacht rechner isch um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

-  keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist  und 

-  die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16.  

BImSchV) [8] erstmals oder weitergehend überschrit ten werden. 
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Die Bedingungen nach Nr. 7.4, TALärm [2],  Spiegelstr ich 1 bis 3 gelten ku-

mulat iv, d. h. nur wenn al le drei Bedingungen erfül lt  sind, sol len durch orga-

nisatorische Maßnahmen die Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs soweit  

wie möglich vermindert werden. 

 

Für die in diesem schalltechnischen Untersuchungsbericht durchgeführten 

Berechnungen wurden bezügl ich der schal ltechnischen Vorbelastung 

vergleichbar der TALärm folgende Annahmen getroffen. 

 

Am Immissionsort Chemnitzer Straße 19 und 21 ist die Einwirkung von 

maschinentechnischen Anlagen der bestehenden Gewerbebetr iebe möglich. 

Da zur Zeit  diverse gewerbl iche Nutzungen vorhanden sind, wird eine mög-

liche schal ltechnisch, immissionsrelevante Vorbelastung durch die Reduzie-

rung des Immissionsrichtwertes um 3 dB berücksicht igt.   

 

Am Immissionsort Chemnitzer Straße 31, Ostfassade wird keine immissions-

relevante Vorbelastung berücksicht igt,  der Immissionsr ichtwert kann ausge-

schöpft werden. 

 

Am Immissionsort Chemnitzer Straße 26, Ostfassade ergibt sich aus der 

Annahme für den Immissionsort Chemnitzer Straße 31 eine Reduzierung 

des geltenden Immissionsrichtwert um 1 dB. 

 

An den Immissionsorten in der Lachener Straße ergibt sich aus den obigen 

Annahmen eine Reduzierung des geltenden Immissionsrichtwerts um 

mindestens 6 dB. 

 

 

3. Annahmen für die Berechnung 

3.1 Parkiergeräusche 

 

Beabsicht igt ist  die Err ichtung einer Discothek, ggf .  über die gesamte 

Fläche des 1. OG des Gebäudes Chemnitzer Straße 33. Die Fläche des 1.  

OG beträgt ca. 4000 m². Nach 3.1.3 der Parkplatzlärmstudie [4] berechnet 

sich die Netto-Gastraumfläche aus der Grundf läche der Discothek abzüglich 

der Nebenräume, und der Flächen von Fluren, Toiletten, Küchen, Lagerräu



 Seite 8 v. 18 
                       UNTERSUCHUNGSBERICHT   13.0406C 

 17.03.2014 
 

 

men und ähnlichem. Daher wird der Prognoserechnung eine Netto-Gast-

raumfläche nach Parkplatzlärmstudie von ca. 3300 m² zugrunde gelegt. 

 

Aus durchgeführten Untersuchungen nach [4] an vergleichbaren Vorhaben 

werden bei einer Discothek für die dieser zuzuordnenden Pkw-Stel lplätze 

folgende Fahrzeugbewegungen abgeleitet:  

 

Für Discotheken wird eine durchschnit t l iche Bewegungshäuf igkeit  im Tag-

zeitraum von  

 
 0,007 Pkw-Bewegungen/ m² Nettogastraumfläche und Stunde, 

 
im Nachtzeitraum, Durchschnit tswert von 

 
 0,134 Pkw-Bewegungen/ m² Nettogastraumfläche und Stunde 

 
und im Nachtzeitraum, ungünstigste Stunde von 

 
 0,282 Pkw-Bewegungen/ m² Nettogastraumfläche 

 
Daraus berechnen sich im Tagzeitraum  

 
 23,1 Pkw-Bewegungen/ Stunde, 

 
im Nachtzeitraum, Durchschnit tswert von 

 
 442 Pkw-Bewegungen/ Stunde 

 
und im Nachtzeitraum, ungünstigste Stunde von 

 
 930 Pkw-Bewegungen/ Stunde 

 
Die Parkplätze und Fahrwege werden dabei als Flächenschal lquellen be-

trachtet.  Für die Prognoserechnung der Beurtei lungspegel wird die Gesamt-

f läche der Parkplätze nach TALärm in hinreichend kleine Teilf lächen nach 

DIN 9613-2 aufgeteil t .  

 

Die Immissionsberechnung wird nach TALärm für gewerbl ich genutzte Stel l-

plätze durchgeführt.  Die Berechnungsgrundlage der Geräuschemissionen 

bi ldet die Parkplatzlärmstudie. 
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Die Schallemission der an- und abfahrenden sowie parkenden Pkw wird 

nach den Vorgaben der Parkplatzlärmstudie [4],  Punkt 8.2.1 dem soge-

nannten „zusammengefassten Verfahren“ berechnet. Die Fahrwege und die 

Parkplätze werden dabei zusammen als Flächenschal lquellen betrachtet.  

Für die Berechnung der Beurtei lungspegel wird die Gesamtf läche der 

Parkplätze in hinreichend kleine Teil f lächen nach DIN 9613-2 Nummer 4 

aufgeteilt .  Die Immissionsberechnung wird nach der Parkplatzlärmstudie 

durchgeführt mit folgenden Vorgaben: 

Lw
 = Lw o  + KP A  + K I + KD  + KS t r O  + 10 lg B · N dB(A) 

Lw
 = Schal leistungspegel al ler Vorgänge auf  dem Parkplatz  

  (einschließlich Durchfahrantei l)  

LW 0 = 63 dB(A) =  Ausgangs-Schal l le istungspegel 

  für eine Bewegung/h auf  einem P+R-Parkplatz 

Kp A  = Zuschlag für Parkplatzart (Tabelle 34 [4])  

K I  = Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren 

KD  = 2,5 lg (f  ·  B - 9) dB(A); Durchfahrtsantei l  

f  = Faktor 

KS t r O  = Zuschlag für unterschiedl iche Fahrbahnoberf lächen  

N = Bewegungshäuf igkeit  (Bewegungen je Bezugsgröße und 

Stunde) 

B = Bezugsgröße Nettogastraumfläche 

 

Kp A  = 4 dB(A) Parkplätze an Discotheken 

K I  = 4 dB(A) Impulszuschlag  

KS t r O  = 0 dB(A) Asphalt ierte Fahrgassen 

 

Im Süden des Gebäudes Chemnitzer Straße 33 stehen ca. 100 Pkw-Stel l-

plätze zur Verfügung. Es müssten daher ebenfalls die Stel lplätze südlich 

der Adolf -Kolping-Straße 130 (Globus Baumarkt) und nördl ich der Chemnit-

zer Straße 40 (hela Prof i-Zentrum) im Nachtzeitraum mitgenutzt werden. Die 

Stel lplätze im Bereich Chemnitzer Straße 30 (Dehner) sind aufgrund der 

Nähe zum Immissionsort Chemnitzer Straße 26 nicht nutzbar.  

 

Für die Prognoserechnung wird angenommen, dass ca. 2/3 der Parkierbe-

wegungen nördlich der Chemnitzer Straße und ca. 1/3 der Parkierbewe-

gungen südl ich der Chemnitzer Straße erfolgen. 



 Seite 10 v. 18 
                       UNTERSUCHUNGSBERICHT   13.0406C 

 17.03.2014 
 

 

 

3.2 Geräusche Innerhalb der Discothek  

 

Innerhalb einer Discothek l iegen unterschiedl iche Geräuschpegel vor. Wenn 

man drast ische Gehörschäden vermeiden wil l  und noch ein Minimum an 

Konversation von Mund zu Ohr möglich sein sol l,  dann l iegen die Pegel im 

Bereich der Tanzf läche bei ca. L I ,A  = 95 dB(A) bis L I ,A  = 100 dB(A). Dies 

kann aufgrund eigener Messungen bestät igt werden. 

 

Beispielhaf t  l iegt dem Bericht ein Messprotokol l,  siehe Anlage 3 ,  einer 

recht basslast igen Musik bei,  welches auch die Grundlage der Schal laus-

breitungsrechnung bi ldet.  Es wird auf der s icheren Seite davon ausge-

gangen, dass an der Innenseite der Fassade 95 dB(A) anl iegen. 

 

Wenn die der Discothek zuzuordnenden Parkiergeräusche die geltenden, 

gegebenenfalls reduzierten Immissionsrichtwerte nicht überschreiten, ist  die 

maximal zulässige Größe der Discothek erreicht.  Dann wird das erforder-

l iche Schal ldämm-Maß der Fassade und des Daches bestimmt, damit die 

Vorgaben der TALärm erfüllt  werden. 

 

 

4. Immissionsberechnung  

 

Die Immissionsberechnung wird mit der Sof tware Cadna/A der Datakust ik 

GmbH, München durchgeführt.  Cadna/A ist ein speziell entwickeltes Com-

puterprogramm zur Berechnung und Beurtei lung von Lärmimmissionen im 

Freien.  

 

Gebäude, Schal lquellen, Immissionsorte u. a. Objekte, die die Schal laus-

breitung in Bezug auf die gewählten Immissionsorte beeinf lussen, werden in 

das digital is ierte Geländemodel l in Höhe und Ausdehnung eingefügt. Dabei 

wird die Schal lausbreitung mit der Ent fernung, mit Ref lexionen und mit  

Abschirmungen berechnet.  

 

Grundlage für die Immissionsberechnung ist der digital isier te Lageplan in 

Anlage 2.1ff .  
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Die Ausgangsdaten für die Prognose der Immissionspegel an den gewählten 

Immissionsorten im Plangebiet s ind der Nummer 3 dieses Untersuchungs-

berichtes zu entnehmen. 

 

Die Berechnungsparameter sind der Anlage 4  zu entnehmen. 

 

In der Tabelle 1  s ind die prognostizierten Beurtei lungspegel an den gewähl-

ten Immissionsorten durch die gewerbliche Nutzung  der Stel lp lätze 

(Nutzf läche der Discothek ohne Nebenräume nach Parkplatzlärmstudie 3300 

m²) ohne die Schal labstrahlung über die Fassade im Lastfall  1 ,  s iehe 

Anlage 2.1 ,  dargestel lt .  Die prognost izierten Beurtei lungspegel an den 

gewählten Immissionsorten werden mit den geltenden Immissionsr icht-

werten der TALärm verglichen.  

 

Tabelle 1  Darstellung der prognostizierten Beurteilungspegel an den 

maßgebl ichen Immissionsorten durch die gewerbliche Nut-

zung  der Stel lp lätze im Lastfall  1 ,  s iehe Anlage 2.1  und 

Vergleich mit den geltenden Immissionsrichtwerten der 

TALärm 

 
ID

Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

Chemnitz 13 EG !04!IO 17,3 36,9 60 45 MI Gewerbe -42,7 -8,1
Chemnitz 13 1.OG !04!IO 22,5 42,1 60 45 MI Gewerbe -37,5 -2,9
Chemnitz 15 EG !04!IO 25,9 45,5 60 45 MI Gewerbe -34,1 0,5
Chemnitz 15 1.OG !04!IO 27,9 47,5 60 45 MI Gewerbe -32,1 2,5
Chemnitz 17 EG !04!IO 24,1 43,8 60 45 MI Gewerbe -35,9 -1,2
Chemnitz 17 1.OG !04!IO 25,8 45,4 60 45 MI Gewerbe -34,2 0,4
Chemnitz 19 EG !04!IO 22,8 42,5 60 45 MI Gewerbe -37,2 -2,5
Chemnitz 19 1.OG !04!IO 25,1 44,8 60 45 MI Gewerbe -34,9 -0,2
Chemnitz 21 EG !04!IO 16,0 35,7 60 45 MI Gewerbe -44,0 -9,3
Chemnitz 21 1.OG !04!IO 21,1 40,8 60 45 MI Gewerbe -38,9 -4,2
Chemnitz 20 EG !04!IO 22,6 42,3 65 50 GE Gewerbe -42,4 -7,7
Chemnitz 20 1.OG !04!IO 24,1 43,7 65 50 GE Gewerbe -40,9 -6,3
Chemnitz 31 EG !04!IO 33,9 53,5 65 50 GE Gewerbe -31,1 3,5
Chemnitzer 26 EG !04!IO 33,3 53,0 65 50 GE Gewerbe -31,7 3,0
Chemnitzer 26 1.OG !04!IO 35,1 54,8 65 50 GE Gewerbe -29,9 4,8
Lachener 57 EG !04!IO 29,4 49,1 65 50 GE Gewerbe -35,6 -0,9
Lachener 57 1.OG !04!IO 30,3 50,0 65 50 GE Gewerbe -34,7 0,0
Lachener 57 2.OG !04!IO 30,7 50,4 65 50 GE Gewerbe -34,3 0,4
Lachener 112 EG !04!IO 25,5 45,1 65 50 GE Gewerbe -39,5 -4,9
Lachener 112 1.OG !04!IO 27,8 47,5 65 50 GE Gewerbe -37,2 -2,5
Lachener 112 2.OG !04!IO 30,0 49,7 65 50 GE Gewerbe -35,0 -0,3
Lachener 110 EG !04!IO 24,9 44,6 65 50 GE Gewerbe -40,1 -5,4
Lachener 110 1.OG !04!IO 26,3 45,9 65 50 GE Gewerbe -38,7 -4,1

Bezeichnung
DifferenzPegel Lr Richtwert Nutzungsart

 

 
Der Tabelle 1 ist zu entnehmen, dass der geltende Immissionsrichtwert an 

al len gewählten Immissionsorten im Tagzeitraum deutl ich unterschrit ten 
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wird. Selbst bei der Berücksicht igung einer Vorbelastung im Sinne der 

TALärm wäre der Betr ieb des Parkplatzes bei der Nutzung durch die 

Discothek im Tagzeitraum zulässig. Im Nachtzeitraum wird der geltende 

Immissionsrichtwert an den Immissionsorten Chemnitzer Straße 15, 17, 26,  

31 und Lachener Straße 57 um bis zu 4,8 dB überschrit ten. 

 

Da nach Parkplatzlärmstudie die Prognoseergebnisse auf  Ausgangsdaten 

beruhen, die in der Regel über den tatsächl ichen Parkierbewegungen im 

Tag- und Nachtzeitraum l iegen, ist  davon auszugehen, dass das Prognose-

ergebnis auf  der sicheren Seite l iegt.  

 

Die f lächige Schal lausbreitung wird in den Raster lärmkarten in der Anlage 

5.1  für den Nachtzeit raum mit einer farblichen Rasterung von 5 dB und in  

Anlehnung an die Umgebungslärmricht l inie in einer Höhe von 4 Meter über 

Gelände dargestel lt .   

 

 

4.1 Fläche Gastraum neu berechnen 

 

Wie der Tabelle 1 entnommen werden kann, ist  die maximale Nutzung des 

1. OG als Discothek aufgrund der Parkiergeräusche nach Parkplatzlärmstu-

die in der ungünst igsten Nachtstunde aus immissionsschutzrechtl icher Sicht  

nicht zulässig. 

 

Die Maximalf läche des Gastraumes der Discothek (ohne Nebenräume) muss 

auf  ca. 800 m² begrenzt werden, damit die Parkiergeräusche die geltenden 

Immissionsrichtwerte unterschreiten, s iehe Berechnungen im Lastfall 2.  

 

Die Discothek wird im Süden des Gebäudes angesiedelt ,  siehe Lageplan in 

der Anlage 2.2 .  Die geltenden Immissionsrichtwerte werden dann an den 

gewählten Immissionsorten in der Nachbarschaft unterschr i t ten, wenn die 

Schal labstrahlende Gebäudehül le bei einem Innenpegel von L I , A  = 95 dB(A),  

vergl.  Anlage 3 ,  folgende Schal ldämm-Maße aufzeigt:  

 

−  Fassade: vergl.  ca. 20cm Beton 

−  Dach:   vergl.  Stahltrapezdach, 120mm MF-Dämmung, Abdichtung 

PVC, Kiesschüttung 50mm, ca. 100 kg.
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In der nachfolgenden Tabel le 2 sind die Oktavwerte des Schal ldämm-Maßes 

als Mindestwert dargestel lt .  

 
Tabelle 2  Darstellung des mindestens erf .  Schal ldämm-Maßes der Au-

ßenbauteile unter obigen Berechnungsannahmen in Oktav-

bandbreite. 

 
Bezeichnung ID Summenwert

31,5 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 Rw

Betonwand d=180mm, 430kg unverputzt Betond180 29 35 42 45 50 60 65 69 72 56

Trapetzdach0,75mm, 120mmMF, PVC Kies Dach2a 14 18 22 30 37 50,9 53,5 57,8 60 40

Oktavspektrum (dB)

 
Mit  den Berechnungsannahmen unter Nummer 4.1 dieses Berichtes werden 

die Beurtei lungspegel berechnet, welche in der Tabel le 3 dargestellt  s ind.  

 

In der Tabelle 3  s ind die prognostizierten Beurtei lungspegel an den gewähl-

ten Immissionsorten durch die gewerbliche Nutzung  der Stel lp lätze im 

Lastfall  2 ,  siehe Anlage 2.2 ,  dargestel lt .  Die prognost izierten Beurteilungs-

pegel an den gewählten Immissionsorten werden mit den geltenden Immis-

sionsrichtwerten der TALärm vergl ichen.  

 
Tabelle 3  Darstellung der prognostizierten Beurteilungspegel an den 

maßgebl ichen Immissionsorten durch die gewerbliche Nut-

zung  der Stel lp lätze im Lastfall  2 ,  s iehe Anlage 2.2  und 

Vergleich mit den geltenden Immissionsrichtwerten der 

TALärm 

 
ID

Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

Chemnitz 13 EG !04!IO 24,5 35,2 60 45 MI Gewerbe -35,5 -9,8
Chemnitz 13 1.OG !04!IO 29,1 39,6 60 45 MI Gewerbe -30,9 -5,4
Chemnitz 15 EG !04!IO 31,2 42,3 60 45 MI Gewerbe -28,8 -2,7
Chemnitz 15 1.OG !04!IO 31,5 43,3 60 45 MI Gewerbe -28,5 -1,7
Chemnitz 17 EG !04!IO 25,9 39,5 60 45 MI Gewerbe -34,1 -5,5
Chemnitz 17 1.OG !04!IO 30,6 42,3 60 45 MI Gewerbe -29,4 -2,7
Chemnitz 19 EG !04!IO 28,7 39,9 60 45 MI Gewerbe -31,3 -5,1
Chemnitz 19 1.OG !04!IO 31,8 42,6 60 45 MI Gewerbe -28,2 -2,4
Chemnitz 21 EG !04!IO 26,6 36,4 60 45 MI Gewerbe -33,4 -8,6
Chemnitz 21 1.OG !04!IO 31,0 40,8 60 45 MI Gewerbe -29,0 -4,2
Chemnitz 20 EG !04!IO 27,0 38,0 65 50 GE Gewerbe -38,0 -12,0
Chemnitz 20 1.OG !04!IO 26,9 38,7 65 50 GE Gewerbe -38,1 -11,3
Chemnitz 31 EG !04!IO 35,6 48,8 65 50 GE Gewerbe -29,4 -1,2
Chemnitzer 26 EG !04!IO 32,1 47,4 65 50 GE Gewerbe -32,9 -2,6
Chemnitzer 26 1.OG !04!IO 32,7 49,0 65 50 GE Gewerbe -32,3 -1,0
Lachener 57 EG !04!IO 28,7 43,3 65 50 GE Gewerbe -36,3 -6,7
Lachener 57 1.OG !04!IO 29,1 44,1 65 50 GE Gewerbe -35,9 -5,9
Lachener 57 2.OG !04!IO 29,3 44,5 65 50 GE Gewerbe -35,7 -5,5
Lachener 112 EG !04!IO 27,6 40,3 65 50 GE Gewerbe -37,4 -9,7
Lachener 112 1.OG !04!IO 28,0 42,0 65 50 GE Gewerbe -37,0 -8,0
Lachener 112 2.OG !04!IO 28,7 43,9 65 50 GE Gewerbe -36,3 -6,1
Lachener 110 EG !04!IO 26,7 39,7 65 50 GE Gewerbe -38,3 -10,3
Lachener 110 1.OG !04!IO 26,5 40,5 65 50 GE Gewerbe -38,5 -9,5

Pegel Lr Richtwert Nutzungsart
Bezeichnung

Differenz

 



 Seite 14 v. 18 
                       UNTERSUCHUNGSBERICHT   13.0406C 

 17.03.2014 
 

 
Der Tabelle 3 ist zu entnehmen, dass der geltende Immissionsrichtwert an 

al len gewählten Immissionsorten im Tagzeitraum ebenfalls deut l ich unter-

schrit ten wird.  Im Nachtzeitraum wird der geltende Immissionsrichtwert an 

dem Immissionsort Chemnitzer Straße 26,  1. OG rechner isch um bis zu 1 dB 

unterschr it ten.  

 

Die f lächige Schal lausbreitung wird in den Raster lärmkarten in der Anlage 

5.2  für den Nachtzeit raum mit einer farblichen Rasterung von 5 dB und in  

Anlehnung an die Umgebungslärmricht l inie in einer Höhe von 4 Meter über 

Gelände dargestel lt .   

 

Nach den Berechnungsvorgaben der TALärm berechnet sich der Spit-

zenpegel im Lastfall  1 und 2 am maßgebl ichen Immissionsort im Nachtzeit-

raum zu 

 
Chemnitzer Straße 17, EG Lm a x ,A  ≤ 47 dB(A); zul.  Lm a x ,A  = 65 dB(A); 

 
Chemnitzer Straße 31, EG Lm a x ,A  ≤ 59 dB(A); zul.  Lm a x ,A  = 70 dB(A); 

 
Chemnitzer Straße 26, EG Lm a x ,A  ≤ 57 dB(A); zul.  Lm a x ,A  = 70 dB(A); 

 
Der Tabelle 4  s ind die Koordinaten der Immissionsorte zu entnehmen. 

 
Tabelle 4  Darstellung der Koordinaten der maßgebl ichen Immissionsorte  

 

X Y Z
[m] [m] [m]

Chemnitz 13 EG 2,8 r 3438881,5 5467541 136
Chemnitz 13 1.OG 5,6 r 3438881,5 5467541 139
Chemnitz 15 EG 2,8 r 3438891,7 5467539 136
Chemnitz 15 1.OG 5,6 r 3438891,7 5467539 139
Chemnitz 17 EG 2,8 r 3438907,1 5467536 136
Chemnitz 17 1.OG 5,6 r 3438907,1 5467536 139
Chemnitz 19 EG 2,8 r 3438917,3 5467533 136
Chemnitz 19 1.OG 5,6 r 3438917,3 5467533 139
Chemnitz 21 EG 2,8 r 3438932,8 5467529 136
Chemnitz 21 1.OG 5,6 r 3438932,8 5467529 139
Chemnitz 20 EG 2,8 r 3438861,6 5467592 136
Chemnitz 20 1.OG 5,6 r 3438861,6 5467592 139
Chemnitz 31 EG 2,8 r 3438882,2 5467497 136
Chemnitzer 26 EG 2,8 r 3438826,5 5467439 135
Chemnitzer 26 1.OG 5,6 r 3438826,5 5467439 138
Lachener 57 EG 2,8 r 3438799,5 5467505 137
Lachener 57 1.OG 5,6 r 3438799,5 5467505 140
Lachener 57 2.OG 8,4 r 3438799,5 5467505 142
Lachener 112 EG 2,8 r 3438781,4 5467461 137
Lachener 112 1.OG 5,6 r 3438781,4 5467461 140
Lachener 112 2.OG 8,4 r 3438781,4 5467461 142
Lachener 110 EG 2,8 r 3438763,4 5467412 137
Lachener 110 1.OG 5,6 r 3438763,4 5467412 139

Koordinaten
Bezeichnung

Höhe [m], r = relativ über 
Gelände, a = absolut auf 

NN, g = über Dach
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In der Tabelle 5  ist  die Standardabweichung des an den gewählten Immis-

sionsorten berechneten Beurtei lungspegels des Lastfalls 2  dargestellt .  

 
Tabelle 5  Darstellung der Standardabweichung 

 
ID

Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)]

Chemnitz 13 EG !04!IO 2,4 1,5
Chemnitz 13 1.OG !04!IO 2,2 1,4
Chemnitz 15 EG !04!IO 2,1 1,3
Chemnitz 15 1.OG !04!IO 2,1 1,4
Chemnitz 17 EG !04!IO 2,0 1,5
Chemnitz 17 1.OG !04!IO 2,0 1,3
Chemnitz 19 EG !04!IO 2,1 1,3
Chemnitz 19 1.OG !04!IO 2,1 1,3
Chemnitz 21 EG !04!IO 2,2 1,4
Chemnitz 21 1.OG !04!IO 2,3 1,4
Chemnitz 20 EG !04!IO 2,5 1,7
Chemnitz 20 1.OG !04!IO 2,5 1,7
Chemnitz 31 EG !04!IO 1,5 1,1
Chemnitzer 26 EG !04!IO 2,0 1,7
Chemnitzer 26 1.OG !04!IO 1,9 1,7
Lachener 57 EG !04!IO 2,4 1,9
Lachener 57 1.OG !04!IO 2,3 2,0
Lachener 57 2.OG !04!IO 2,3 2,0
Lachener 112 EG !04!IO 2,3 1,7
Lachener 112 1.OG !04!IO 2,4 1,9
Lachener 112 2.OG !04!IO 2,3 2,0
Lachener 110 EG !04!IO 2,5 1,8
Lachener 110 1.OG !04!IO 2,5 2,0

Bezeichnung
Standardabweichung

 

 

Eine geänderte Anordnung des Gastraumes innerhalb des Gebäudes ist  

durchaus denkbar, kann jedoch, insbesondere bei der Anordnung im Norden 

des Gebäudes, zu einem ggf. erhebl ichen Mehraufwand bezogen auf  die 

Schal ldämmung der Gebäudehül le und der Anlagentechnik führen.  

 

Al le möglichen Varianten können im Rahmen dieser Voruntersuchung nicht  

unter schal ltechnischen und immissionsrechtl ichen Gesichtspunkten geprüf t 

werden. Mit dem entsprechenden Aufwand hinsicht l ich des Immissions-

schutzes ist bezogen auf  das Gebäude jede Variante einer Anordnung der 

Discothek denkbar.  
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5. Zusammenfassende Beurteilung  

 

Der Auf traggeber, Stadtverwaltung, Abteilung Stadtplanung, Amalienstraße 

6, 67434 Neustadt an der Weinstraße, plant die Aufstel lung des Bebauungs-

planes „Chemnitzer Straße(Neufassung und Erweiterung), Teil West“,  V 

Änderung. Dabei sol l überprüf t  werden, ob die Ansiedlung einer Discothek 

im 1 OG des Gebäudes Chemnitzer Straße 33 aus schal ltechnischer Sicht  

unter Beachtung der immissionsschutzrechtl ichen Vorgaben der TALärm 

zulässig ist.  Auf  dem Grundstück Flurstücknr. 3549/68 sol len ebenfalls die 

vorhandenen Stel lplätze den Angestel l ten und Kunden zur Verfügung 

gestellt  werden. Die Stel lplätze werden im Tagzeitraum von den im EG 

vorhandenen gewerbl ichen Betr ieben (Einzelhandel) genutzt.  Es könnten 

zusätzlich auch weiter im Osten gelegene Stel lplätze auf  dem Grundstück 

Flurstücknr. 3549/65 und 3549/67 genutzt werden. 

 

Die ober irdischen Pkw-Stel lplätze werden direkt von der Chemnitzer Straße 

bzw. der Adolf -Kolping-Straße angefahren und wieder ver lassen.  

 

Im Zuge des Aufstel lungsverfahrens des Bebauungsplanes „Chemnitzer 

Straße(Neufassung und Erweiterung), Tei l West“,  V Änderung wird seitens 

der Stadt Neustadt  eine schal ltechnische Untersuchung durchgeführt.  In 

dieser werden die von den ober irdischen Pkw-Stel lplätzen und der Fassade 

ausgehenden Geräusche berechnet. Die von diesen Geräuschen auf  die 

bestehende Bebauung mit schutzbedürf tigen Räumen in der Nachbarschaft 

einwirkenden Beurtei lungspegel werden prognostiziert  und nach TALärm 

beurteilt .   

 

Die von den gewerbl ich genutzten, ober irdischen Stellplätzen ausgehenden 

und von der Fassade abgestrahlten Geräusche, welche dem geplanten 

Betr ieb einer Discothek zuzuordnen sind, unterschreiten im Lastfall 2 dieses 

Berichtes an allen Immissionsorten die dort geltenden Immissionsrichtwerte 

im Tag- und im Nachtzeitraum. Das Spitzenpegelkriter ium der TALärm wird 

ebenfal ls erfüllt .   

 

Die Schal labstrahlung der Fassade ist in diesem Ber icht  ebenfal ls mit  

berücksicht igt.  Hierbei s ind die Berechnungsannahmen unter Nummer 3.2 

und Nummer 4.1 dieses Ber ichtes zusammengefasst.  
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Im Bereich der Fenster und ggf . der Fassade sowie dem Dach sind gegen-

über dem jetzigen Stand wahrscheinlich zusätzl iche Maßnahmen bezogen 

auf  die Erhöhung des Schalldämm-maßes der Gebäudehül le zu ergreifen 

(Vorsatzschale, abgehängte Decke, Bekiesung, etc.).  

 

Deut l iche Verbesserungen wären ebenfal ls zu erzielen, wenn die lauten 

Räume im Osten und Südosten des Gebäudes angeordnet wären und ent-

lang der West- und Südwestfassade untergeordnete Räume (WC, Lager, Kü-

che, Technik, Ruhebereiche) angeordnet wären. Generel l ist  die Anordnung 

der Räume einer Discothek innerhalb des Gebäudes f rei wählbar. Es sind 

ggf. dem entsprechende, erforderl iche Ertüchtigungen der Fassade bezüg-

lich des Schal ldämm-Maßes vorzunehmen, die im Rahmen der Baugenehmi-

gung nachzuweisen sind. 

 

Die maschinentechnischen Anlagen sind zur Zeit  noch nicht berücksicht igt.  

Aus schal ltechnischer Sicht dürf ten diese jedoch kein Problem darstel len. 

 

Die Vermeidung der Nutzung der Pkw-Stel lplätze im Nachtzeitraum west l ich 

des Gebäudes Chemnitzer Straße 33 sowie der nordwestl ichen Zufahrt  

durch die Besucher der Discothek kann z. B. durch eine Absperrung sicher 

gestellt  werden. 

 

Das zusätzliche Verkehrsaufkommen, welches der Nutzung der Discothek 

zugeordnet werden kann, könnte, wenn al le Pkw bei der Ausfahrt aus dem 

Parkplatz nach rechts in die Chemnitzer Straße Richtung Norden abbiegen 

würden, am maßgebl ichen, nächstgelegenen Immissionsort Chemnitzer 

Straße 13 im Nachtzeitraum von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr zu einem Beurtei-

lungspegel nach RLS90 von unter L r ,A  = 56 dB(A) führen. Damit könnte das 

der Discothek zugeordnete Verkehrsaufkommen zu einer Überschreitung 

des geltenden Immissionsgrenzwertes der 16. BImSchV für ein Mischgebiet  

im Nachtzeitraum von IGW nach t  = 54 dB(A) führen.  

 

Eine Abfahrt al ler Fahrzeuge nach Norden ist jedoch unreal ist isch, da so-

wohl der Zubr inger B39 zur BAB A65 als auch die nach Süden Richtung 

Landau führende L516 am schnel lsten über die Chemnitzer Straße Richtung 

Süden zu erreichen sind. 
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Dennoch wäre es sinnvol l eine ggf . zeitabhängige Verkehrsregelung für den 

Bereich Chemnitzer Straße nach Norden zu bedenken, und den Verkehrs-

f luss Richtung Süden zu lenken. 

 

 

Bad Dürkheim, den 17. März 2014 

 
 
 
 
Ingenieurbüro für Bauphysik 

Dipl.- Ing. Ch. Malo 

 

 

 

Dieser Bericht besteht aus 18 Seiten 

und 5 Anlagen 
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